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• Interoperabilität

• Nutzerfreundlichkeit

• Datenzugänglichkeit

• Zukunkftssicherheit

INSPIRE 2007
XML GML

2025
GeoJSON, Geopackage
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INSPIRE Datenmodelle
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• Automatisch generiert aus UML

• komplexe Strukturen

• geringe Nutzbarkeit in Standard-GIS
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Alternative Encodings – Sind die Antwort auf welches Problem?
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Das Problem ist, dass die aktuellen INSPIRE-Datenformate (Encodings) auf komplexen XML-Schemata 

basieren, die wiederum auf GML (Geography Markup Language) aufgebaut sind. Diese GML-Schemata sind:

• automatisch aus komplexen UML-Modellen generiert,

• sehr detailliert und verschachtelt,

• und daher technisch schwer zu verarbeiten.

Die Folge ist: Viele bestehende GIS-Tools können diese komplexen Strukturen nicht richtig lesen oder 

nutzen. Sie erwarten meist „flache“ Datenstrukturen (Tabellen mit einfachen Attributen wie Zahlen, Text, 

Booleans etc.), während INSPIRE-GML-Dateien oft verschachtelte, mehrwertige oder komplexe Datentypen 

enthalten.

• INSPIRE-Daten können zwar heruntergeladen und angezeigt, aber 

• nicht einfach analysiert oder weiterverarbeitet werden (z. B. für Kartenüberlagerungen, Suchfunktionen 

oder einfache Visualisierungen).

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/


Seite 713.11.2025 Einführung in Alternative Encodings

• UML (Unified Modelling Language)

• GML / XML (Geography Markup Language  / Extensible Markup Language)

• Alternative Encodings (GeoPackage, GeoJSON )
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Stärken und Schwächen von GML
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Aspekt Stärken von GML Schwächen von GML

Standardisierung
OGC- und ISO-Standard (ISO 19136), vollständig 
interoperabel und international anerkannt.

Komplexe Spezifikation, schwer verständlich 
ohne tiefes Fachwissen.

Semantik / Modelltreue
Abbildet komplexe UML-Modelle 1:1 – hohe 
semantische Präzision.

Führt zu tief verschachtelten, schwer lesbaren 
Strukturen.

Interoperabilität
Einheitliche Struktur über Themen hinweg –
ideal für formale Datenintegration.

Unterschiedliche Implementierungen 
erschweren praktische Interoperabilität.

Validierbarkeit
Strenge Schema-Validierung (XSD, Schematron) 
möglich, unterstützt INSPIRE-Konformität.

Hohe Fehleranfälligkeit, Schema-Validierung 
oft technisch anspruchsvoll.

Tool-Unterstützung
Breite Unterstützung in FME, Hale Studio, 
GeoServer, GDAL/OGR etc.

Begrenzte Unterstützung in gängigen GIS-
Desktoptools (z. B. QGIS, ArcGIS), 
Performance-Probleme bei großen Dateien.

Dateigröße / Performance Textbasiert, menschenlesbar, portabel.
Große Dateien, hohe Speicher- und 
Ladezeiten; ineffizient für Massen- oder 
Webnutzung.

Einsatzszenarien
Ideal für formalen Datenaustausch zwischen 
Behörden / Systemen.

Ungeeignet für Web-APIs, Cloud-Dienste oder 
mobile Anwendungen.
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INSPIRE Daten in die Nutzung bringen
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• Interoperabilität

• Automatisierte Nutzung

• Bessere Datenverfügbarkeit

• Beispiel mit 3 Flüssen

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/


Beispielhafte Auflistung von Donau, Rhein und Elbe in XML GML
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Beispielhafte Auflistung von Donau, Rhein und Elbe in GeoJSON
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Beispielhafte Auflistung von Donau, Rhein und Elbe in GeoPackage
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Der Weg von UML über XML/GML zu alternative Encodings
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id identifier name length_km geometry

1 river_Donau Donau 2850 LINESTRING(11.6 48.1, 12.1 48.3, 13.5 48.5)

2 river_Rhein Rhein 1230 LINESTRING(7.6 47.6, 8.3 49.0, 6.9 51.0)

3 river_Elbe Elbe 1094 LINESTRING(13.7 50.9, 12.4 51.0, 9.9 53.5)
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Der Weg von UML über XML/GML zu alternative Encodings
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Um von UML oder auf XML zu den alternativen Encodings zu kommen gibt es Encoding Regeln
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Der Weg von UML über XML/GML zu alternative Encodings
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• Encoding Regel
Eine Encoding-Regel beschreibt formal, wie man von einem konzeptuellen Datenmodell (UML) oder 
einem bestehenden GML/XML-Encoding zu einem anderen Datenformat (z. B. GeoJSON, GeoPackage, 
CSV, RDF) kommt.

• Encoding Regeln müssen transparent und maschinenlesbar entsprechend EN ISO 19118 veröffentlicht 
werden. 

• Sie funktionieren wie ein Kochrezept:
„Wenn du im INSPIRE-GML ein Element hydro:Watercourse findest,dann übersetze es in GeoJSON mit 
dem Feld type: "Feature" und properties.name = Inhalt von <base:text>.“

INSPIRE UML-Element GML/XML-Pfad GeoJSON-Feld Transformation / Regel

hydro:Watercourse hydro:Watercourse Feature
Jedes Watercourse-Objekt wird 
ein Feature

hydro:geometry
hydro:geometry/gml:LineString/
gml:posList

geometry.coordinates
posList in Koordinaten-Array 
umwandeln

hydro:name/base:Geographical
Name/base:spelling/base:Spellin
gOfName/base:text

… properties.name Nur den Textwert übernehmen

hydro:length hydro:length/@uom und Wert properties.length_km
Wert übernehmen, ggf. Einheit 
km hinzufügen
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Welche Schritte müssen datenhaltende Stellen einhalten?
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1. Encoding-Regel bereitstellen und öffentlich machen

• Welches Ausgangsmodell (z. B. UML oder Default-Schema) wird verwendet?

• Wie werden alle räumlichen Objekttypen, Attribute und Assoziationsrollen auf das alternative Encoding abgebildet

• Welche Datenstruktur (Dateiformat, Tabellen, Features, Geometrien) nutzt  das Zielencoding

2. Konformität mit ISO 19118 sicherstellen

• Damit ist sichergestellt, dass das Encoding formal sauber spezifiziert ist

3. Alternative Encoding als zusätzliche oder ersetzende Bereitstellung

• sofern die Regeln darlegen, wie Rückführung zum Standard möglich ist.

4. Metadaten entsprechend ergänzen

• gmd:distributionFormat/gmd:MD

5. Mapping / Transformation dokumentieren und ggf. implementieren

• eine formale, ausführbare Modell-Transformationmuss vorhanden sein

• nicht nur eine beschreibende Tabelle

6. Nachweis/Rechts- und Nutzbarkeit gegenüber INSPIRE-Anforderungen

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/
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• Datenmodelle prüfen

• Flattening-Regeln anwenden

• GeoPackage / GeoJSON erzeugen

• Mit Reference Validator testen

• Dokumentation veröffentlichen

• Feedback an GDI-DE / JRC

Welche Schritte müssen datenhaltende Stellen einhalten?
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Wie kann überprüft oder gezeigt werden, dass die Regeln eingehalten werden?
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Die Good Practice Dokumente beschreiben, wie das Einhalten der Regeln validiert wird

1. Validierung gegen Standard-Encoding

• vom alternativen Encoding eine Rückführung oder Vergleich mit dem Default-Encoding 

2. Konformitätsprüfung / Technische Tests

• Schema-Validation (wenn XML) oder Struktur-/Spaltentests (bei relationalem Encoding)

• Überprüfung auf Einhaltung von Code-Listen, Identifikatoren, Beziehungen

• Überprüfung, ob alle räumlichen Objekttypen des Anwendungschemas abbildbar sind 

3. Dokumentation von Einschränkungen

• Falls das alternative Encoding gewisse Aspekte nicht vollständig abbildet (z. B. komplexe UML-
Konstrukte), muss dies dokumentiert sein und eingeschätzt werden, ob die 
Interoperabilitätsanforderung trotzdem erfüllt ist. 

Das Thema Konformität ist auch im Interoperabilitätskonzept für Geodaten beschrieben

https://knowledge-base.inspire.ec.europa.eu/geopackage-encoding-inspire-datasets_en?

https://www.gdi-de.org/download/Beschluss/Beschluss_163_Anlage1_%20Interoperabilitaetskonzept_fuer_Geodaten_GDI-DE_V2_1_0-beta.pdf?
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Good Practices
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Good Practices (GPs) sind offizielle, von der europäischen INSPIRE-Community entwickelte und von der MIG 

der Europäischen Kommission bestätigte empfohlene Vorgehensweisen.

• Sie ändern keine rechtlichen Anforderungen, aber sie zeigen, wie man die Anforderungen effizient, 

interoperabel und praxisnah erfüllen kann. 

• GPs können z. B. neue Technologien, Austauschformate oder Vereinfachungen beschreiben, solange die 

Interoperabilität mit INSPIRE gewahrt bleibt.

• GPs können von von Mitgliedstaaten, Behörden, Forschungseinrichtungen oder Arbeitsgruppen 

eingereicht werden

• Nach ihrer Prüfung und positiver Bewertung durch MIG-T werden sie auf der offiziellen INSPIRE 

Knowledge Base veröffentlicht.

https://knowledge-base.inspire.ec.europa.eu/geopackage-encoding-inspire-datasets_en
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Zum Nachlesen
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Die Informationen zum Nachlesen über 

das alternative Encoding finden sich im 

INSPIRE Maintenance & Implementation 

Work Programme (MIWP). Hier explizit in 

der 

• Action 2017.2 on alternative encodings 

for INSPIRE data (completed) und 

• Action 2017.4 on validation and 

conformity testing (completed)

Desweiteren im Amtsblatt der 

Europäischen Kommission auf eur-

lex.europa.eu in der

• Verordnung (EG) Nr. 1089/2010
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Zusammenfassung
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• Alternative Encodings = gleiche Semantik, andere Serialisierung

• Erhöhte Nutzbarkeit, geringerer technischer Aufwand

• INSPIRE- und GDI-DE-konform mit klarer Dokumentation
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Nützliche Links zu den genannten Informationen
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Thema Quelle

Verordnung (EG) Nr. 1089/2010, Art. 7 (Encoding) EUR-Lex Official Text

INSPIRE Good Practice Criteria & Procedure INSPIRE Knowledge Base

INSPIRE GeoPackage Good Practice
knowledge-base.inspire.ec.europa.eu/geopackage-
encoding-inspire-datasets_en

INSPIRE Action 2017.2 – Alternative Encodings INSPIRE MIF Portal

INSPIRE Action 2017.4 – APIs & Modernization INSPIRE MIF Portal

GDI-DE Testsuite & Interoperabilitätskonzept www.gdi-de.org

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/
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https://knowledge-base.inspire.ec.europa.eu/good-practice-criteria_en
https://knowledge-base.inspire.ec.europa.eu/geopackage-encoding-inspire-datasets_en
https://inspire.ec.europa.eu/portfolio/action-2017-2-alternative-encodings
https://inspire.ec.europa.eu/portfolio/action-2017-4-apis
https://www.gdi-de.org/themen/geodaten/tests/testsuite
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